
bringt 6S mıt sıch, daß Gliederung, Stil, Lehrfragen: Verhältnis VO  — Schrift un!
wissenschaftliıcher Apparat SOWIle dıe Tradıtıon, VO  — laube un! Kırche, VO  —

Fragen ZUI Selbstkontrolle nde Je- der einen Kırche und den vielen Kır-
des größeren Abschnitts dıe Lektüre für chen, VO  — Gemeıinde und Amt USW Das

Faktumandere Leser nıcht eben leicht machen ökumenisch bedeutsamste
werden. ber auch Ss1e werden utzen scheıint dem Rez Jjedoch der Untertitel
davon haben, CM ihnen ein1ıge Mü- des Werkes sSe1IN: Öökumen1-
he ert lst, dıe denkerische Leistung el- sche Fundamentaltheologıe. CGabt
NeTr Rechenschaft über den christliıchen denn überhaupt? Zweilerle1l Sınn
Glauben in unNnseTITeI eıt (9) nachzuvoll- wıird diesem Adjektiv „Öökumenisch“‘
zehen. Allgemeın sınd 1in punkto Ver- €e1 gegeben (12) Erstens he1ißt Ööku-
wendbarkeıt als besonders DOSItIV her- menisch se1n, .„„der Verständigung mıt

den anderen christliıchen Kırchen dıe-vorzuheben: dıe „„Zusammenfassenden
TIhesen 07-31 un dıe vielen Regı- nen suchen  .. Diesem Anspruch ırd
ster (Bıbelstellen, DS, exie des 188 Va- das uch voll SereCcHt. sowelıt 65 dıie Ver-
ticanum, amen, achen) iıne sorgfäl- ständigung miıt der oder zumindest
tıge editorische Leistung! einer evangelıschen Tradıtion

gehtInhaltlıch enthält das uch In Zweıtens hat „Öökumenisch“ geradezuthodisch klarer KOonsequenz aufeiınan- 1eselbe Bedeutung Ww1e katholıisch un:
der bezogen dıe klassıschen Stücke heißt dann eiwa das (janze betreffend.
katholischer Fundamentaltheologie: Wenn mıt dem anzen dıie OffenbarungGlaube und se1ın Verhältnis ZUr Ver- ottes in eSsSus Christus gemeıint ist,nunft, Schrift und Überlieferung und
damit Schrift und Kırche), Lehramt wird „katholisch‘“‘ neben ıhrer orthaf{i-

tigkeıt sıcher auch noch anders hre Sa-
UuSW Bemerkenswert ist der nsatz be1 kramentalıtät, „orthodox‘“‘ auch hre
der Worthaftigkeıt er christlichen Of- Bıld- und Zeichenhaftigkeıit betont WOI-
fenbarung und der Grundaussage der den müuüssen. Hıer zeıgt siıch, daß „ÖKu-christliıchen Botschaft „Der christliıche enıiısch“ eben doch auf evangelısch-Glaube ist das Anteıilhaben ottes- katholisch eingeengt ist eın methodisch
verhältnis esu  06 13) Von diesem An- durchaus sinnvolles Vorgehen, das Je-
Satz her ırd zunächst der Inhalt dieser doch nıcht ohne Erläuterung bleiben
Botschaft dargestellt (15-154; dıie iıch- sollte Allzuoft geschıieht diese Veren-
tigsten Stichworte sınd hıer „ GOtt”, gunNng auch 1mM ökumenischen Alltag, 1n
„Wort Gottes“, „Glaube*“‘); 1mM 11
Hauptteıl wird die Weıtergabe dieser der Theologie WwW1e 1n der Gemeinde

oft ZU Schaden wirklicher Katholizı-
Botschaft behandelt (144-274; hier VOT tat
allem „Heıilıge Schrıf . ‚„Überliefe- Insgesamt eın beachtliches Buch, VO  —
rung“‘, „Lehramt“‘) und 1m 1888 e1l dıe dem das evangelisch-katholische (je-
Annahme 1m Glauben (245-305; ‚„‚Glau- spräch noch lange zehren ırd
be“ „Wunder“, . Vernunft“, „Kiırche“ Klaus Schmidt
Sind hıer dıe hervorstechenden Themen).
Dıiese Inhaltsangabe zeıgt schon
VO  — der Relevanz des Buches für das KONFESSIONSKUNDEkatholisch-evangelısche Gespräch. Sie
könnte verdeutlicht werden mıt Beispie- Friedrich eyer (Hrsg.), Dıie Kırche
len aus einıgen Bereichen kontroverser Armeniens ıne Volkskirche ZWI1-
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schen Ost und West (Dıie Kırchen der Der Preıs dafür ist das Verschweigen der
Welt Hrsg Ansprüche des kılıkıschen Patriarchats
Harms Krüger, Wagner, auf dıe Katholikatswürde, VON denen
H.- Evangelısches Verlags- INan 1mM nhang nde aber doch CI -
werk, Stuttgart 1978 231 Seliten. Le1- fährt, und der Jahrhundertelangen Ex1-
18150 4! e Subskr.preıs STteNzZz eınes zusätzliıchen Katholikats In
35,20 Achtamar Dıiıe Jangwierigen Kämpfe
Der Armenisch-Apostolischen Kırche dıe chalkedonische Chrıistologie sınd
INall sollte s1e, ihrem Selbstverständ- auf die Entscheidungen eiıner einziıgen

NIS entsprechend, nıemals als „gregorla- Synode (Dvın 554/55) verkürzt und de-
nısch“ bezeichnen (So 22)! Sınd als Ien geschichtliche Vorbedingungen

(Gültigkeıt des Henotikons ZU eıt-der zahlenmäßig und VO  — ihrem (Jje-
wiıicht her bedeutendsten Kırche Arme- punkt der Wiederangliederung Arme-
nıens sechs der insgesamt Kapıtel die- nlens Byzanz) außer acht gelassen.
SCS Buches gewıdmet. Kap über ‚„„Die Liturgie der Arme-

Auf Kap ‚„„Das Beıspiel eines Heılı- nısch-Apostolischen Kıirche“ VO  — are
Baronıian und Mesrob Krikorian bleibtSCH Leben un! Werk des Hl Nerses

Clajensis mıt dem Beinamen Schnorha- leider auf dıe dafür eingehende Darstel-
h“ VO  — Vre] Nersessian hätte notfalls lung der eucharistischen Lıturgie un!

einer grundlegenden Darle- der Taufordnung beschränkt. Für das
SUuNg der Lehre dieser Kırche verzichtet Fehlen einer Darstellung des Tagzeıten-
werden können. War entste durch gottesdienstes ırd der Leser durch Bei-
diesen Beıtrag eın ın manchem plastı- spiele der hymnischen Dıichtung aller-
scheres Bıld Doch würden dıe spezl- dings teilweise entschädiıgt.
fisch armeniıschen Akzente der theolog1- Sehr bedenkenswert ist dıe These Vre]schen eNre, etwa In der Ekklesiologie, Nersessilans In dem interessanten und
interessieren, auch WEeNnNn die Te der besonders gelungenen Kapitel ‚„Die
Armenisch-Apostolischen Kırche mıt christologische Posıtiıon der Armenisch-
Ausnahme der Christologie 1m wesentl1- Apostolischen Kirche‘“; daß sıch dıe
chen der der chalkedonischen Orthodo- dyophysitische Christologie allmählich
x1e entspricht. Die Darstellung des der der Nonchalkedonier angenähertkünstlerischen Schaffens hätte nıcht Ww1ıe habe Die Entwicklung der Lehre VO  —
In Kap VO  — Armen Haghnazarıan auf der Enhypostasıe und Perichorese SOWIE
dıe Baukunst beschränkt bleiben sollen, die Entscheidungen des Okumeni-
auch WECNNn hler der Schwerpunkt schen Konzıils legen einen solchen
armenıschen Kunstschaffens gelegen
hat

Schluß tatsächliıch nahe. Leıder wıird
das Vertrauen ın die Zuverlässigkeit der

Der günstige Gesamteindruck des Angaben durch dıe Verlegung des Kon-
Kapıtels „Die Geschichte der Arme- zıls VO Nızäa 1InNns (Druckfehler?),
nısch-Apostolischen Kırche*‘ VO  —j Mes- die Eınordnung nıcht 1Ur der großen
rob Krıkorian iırd durch unnötige Har- Kappadokıer, sondern OB des Chry-
monisierungen verschiedentlich be- us ıIn dıe alexandrıinische Schule
einträchtigt. So erscheinen die Bezie- (71) und den weıtgehenden Verzicht auf
hungen zwischen den Katholıkaten Belege beeinträchtigt.
Etschmiadzıin und SI1Is ın Geschichte und Beachtung verdient auch Kap ‚„„Das
Gegenwart gleichbleibend problemlos. Kirchenrecht der Armenisch-Aposto-
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lıschen Kırche*‘‘ VO  Sa Mesrob Krıkorlan, Studien ZU lateinamerikanischen
besonders dıe hıer herausgearbeıtete Christentum und ZULC Theologie der
terschiedliche Entwicklung ın Rußland Befreiung. Chr Kaıser Verlag,
und der Türkel 1im München/Matthıas-Grünewald-Ver-

Be1 Kap ‚„„Die evangelısche armne- lag, Maınz 1978 220 Seıiten. art
nısche Kırche“ VO Danıel Sahagıan 25,—
muß außer den 1im Vergleıich ZU ext

Die Welle des Schrifttums ZUI Befre1l-E differenzilerteren Anmerkungen
auch zwischen den Zeılen gelesen WOCI - ungstheologıe ebbt nıcht ab Nur Spe-

zialısten kann noch gelıngen, 1ın dieserden, einer gerechteren Beurte1i-
lung gelangen. Ob dıe Wertung al- Jlut dıe Orıjentierung behalten. Der
ler Schritte ZUr Annahme der Entsche1l- vorlıegende and hat selinen Wert ohl

VOT allem als Bereicherung des Bestan-dungen Von Chalkedon als Schritte ZUT
Unıion mıt Rom INn Kap VO  a erses des Quellenmaterı1al; denn alle jer

Autoren siınd Lateinamerikaner, schre1-etan Nalv oder raffinıert Ist, se1 dahın-
ben also als Betroffene Ihre Beıiträgegestellt. Glücklicherweıise verziıchten die

Kap ‚„Die lateinısche Missıon in gehen sämtlıch auf unsteraner katho-
Großarmenien bıs ZU[r Miıtte des lısche Dissertationen zurück, un! ihnen

allen ist dıe Inspiration durch MetzAA bzw ‚„Der Orden der Mechıitarı-
sten“ (Kap 9) beide VO  — Vartan erges anzumerken Niıcht leicht äßt siıch aller-

dıngs erkennen, s1e über die bereıtsMatfunıan, auf äahnlıche Kontinultäts-
nachwelse. bekannten politisch-theologischen Va-

rlationen ZU Generalthema „Depen-Den einzelnen Kapıteln sınd
denz‘‘ hinausführen. er Herausgeberfangreiche Literaturverzeichnisse beige-

geben Angaben den Autoren und sıeht verbindende Aspekte in der 99  rage
nach dem Volk*“‘ und der 99  rage nachdıe Aufzählung der Institutionen der be- der PraxI1s der Chriısten auf kulturellerhandelten Kırchen Z mıt Anschrıf-

ten) runden das Werk ab Dıie sich auch Ebene*‘‘. Sein eigener Beitrag über ‚„Be-
freiende Praxıs und theologische Refle-in dem vorlıiegenden uch spiegelnden X10N  “ der überwiıegend referierendenSchwierigkeıten In den Beziıehungen der

unter den Armeniern vertretenen Kon- Charakter a akzentulert ıIn diesem
Rahmen VOT allem die Kirchenkritikfessionen haben anscheinend die Her-

ausgabe des Buches VO  en Armenıiıern aufgrund der Theorie des Klassenkamp-
selbst unmöglıch gemacht. So gebührt fes de Onl analysıert ‚„‚Kırche

und Volkskatholizismus in Brasılıen“,Friedrich eyer besonderer Dank da-
für, daß die Herausgabe dieses längst beginnend mıt eıner Typisierung der

brasıllıanıschen Bischöfe, dıe ıhm ohlnotwendigen und künftig unentbehrli- nicht viele Sympathien eintragen wıirdchen Buches übernommen hat, das
mancher Mängel 1m Detaıil eın zutref- SÜüss, 1978 auch mıt einer Studıie
fendes ıld VO  — e1d und TO. der Kır- über Volkskatholizismus hervorgetre-

ten; ergänzt diese durch den Entwurf e1-chen Armenilens vermuttelt.
Christian elmy Her „Pastoral Popular  66 als Medium für

eine „Ortsveränderung der Theologie“.
Besonderes Interesse verdient schließ-1HEOLOGIE DER BEFREIUNG iıch de Almeida Cunhas gründlıche,

Fernando Castıllo (Hrsg.), Theologıie WE auch unkritische Erörterung VO  —
aus der Praxıs des Volkes. Neuere relires Konzept der „Konzientisa-
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